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Rasanter Wandel wirft Grundsatzfragen auf. 
Er verunsichert die Menschen.  

Wir liefern Antworten und Halt: «le parti suisse».

Die Förderung und Stärkung unserer «Gemeinschaft
Schweiz» ist unser Programm – zum Wohl der Bevölkerung.

Verabschiedet am Parteitag vom 15. Juni 2002  



Extrempositionen gefährden die nationale Einheit der Schweiz:  
Extreme spalten unser Land: In Verlierer und Gewinner, in arm und reich, alt und jung,
krank und gesund, Stadt und Land, Berg und Tal. 

Profitgier, fehlgeleitete und masslose Forschungsinteressen bedrohen unsere 
Lebensgrundlagen. 

Unsere Politik verroht: Diffamierung, Ausgrenzung, reines Machtstreben und ein 
intoleranter Politstil säen Misstrauen.  

Unsere Gesellschaft verarmt: Pure Selbstverwirklichung zerstört die Solidarität. 
An diesen Extremen droht unser Land zu zerbrechen. 

Unsere Politik schlägt Brücken: Zwischen den bereichernden Gegensätzen und den 
verschiedenen Sprachregionen in unserem Land.   

Wir richten die Politik wieder auf Menschlichkeit und Werte aus.  
Die «Gemeinschaft Schweiz» ist unsere einende Antwort auf die zerstörerische Bedrohung
durch die Extreme.  



Mehr Menschlichkeit in einer Welt der Extreme: 
Die «Gemeinschaft Schweiz» – unsere Vision und unser Programm – bietet Lebensqualität,
Stabilität und Zukunftschancen. Das sind die ureigenen Bedürfnisse des Menschen. 

Wir schaffen Sicherheit durch Gemeinschaft. 

Unsere Schweiz erhält und festigt die Vielfalt, fördert und stärkt unsere Regionen und
sorgt für einen gerechten und fairen Ausgleich zwischen den Menschen. Toleranz, 
Solidarität und Subsidiarität zeichnen in unserer Gemeinschaft das Zusammenleben aus.
Dies sind die Grundwerte christlichdemokratischen Denkens.

Unsere Heimat ist selbstbewusst, weltoffen und stellt sich den globalen Herausforderungen
– ohne Schafe klonen und die Umwelt zerstören zu müssen.  

Wir schaffen eine Gesellschaft mit intakten Strukturen: Im Kreis der Partnerschaft, der
Familie und der Kinder. Das Wohl der Kinder ist ein Hauptziel unserer «Gemeinschaft
Schweiz».

Wir gestalten unsere «Gemeinschaft Schweiz» nach diesen Idealen. Unser Land erträgt 
keine Extreme und keine Extremisten. Wir treten gegen sie an.



Unsere Vision der Schweiz 2007:  
Wir haben eine Antwort auf die zentralen Herausforderungen unseres Landes: Unsere Vision
ist die Erneuerung des Generationenvertrags, eine innovative, gerechte und leistungsfähige
Marktwirtschaft und eine lösungsorientierte Ausländerpolitik. 

• Wir kämpfen dafür, dass es sich in unserem Land wieder lohnt, eine Familie zu gründen
und Kinder zu haben. Wir wollen Eltern wirksam entlasten: Finanziell und durch Hilfsan-
gebote bei der Kinderbetreuung.

• Wir kämpfen für eine erneuerte Marktwirtschaft in sozialer Verantwortung, mit gesicher-
ter Grundversorgung, einem Schub an Innovation und leistungsfähigen KMU. Wir fordern
eine effizientere Verwaltung und einen Abbau der Bürokratie. Das Wirtschaften für Unter-
nehmen und Private muss einfacher werden. Wir ebnen den Weg für neue Arbeitsplätze
und eine eigentliche «Innovationswirtschaft». 

• Wir kämpfen dafür, dass die Zuwanderung kontrolliert und die Zugewanderten in unserem
Land besser integriert werden. Wer unser Gastrecht missbraucht, kann nicht mehr mit ihm
rechnen. Wir bieten in der Schweiz Sicherheit für alle.



«Wo die Kinder glücklich sind, politisiert die CVP.»

Jean-Michel Cina, Nationalrat und Präsident 

CVP-Fraktion der Bundesversammlung,  

Vorsitzender der «Arbeitsgruppe Strategie»
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Die CVP-Führungscrew



Starke Familien, starke Gemeinschaft – Zukunft für die Kinder:  
Wir sind die Familienpartei. 

Unsere Familienpolitik stellt die Kinder, die Jugendlichen und die Bedürfnisse der Eltern
und Grosseltern ins Zentrum: Im Kleinen muss wachsen, was im Grossen eine starke und
verantwortungsbewusste «Gemeinschaft Schweiz» formen will. 

Wir wollen heute in unsere Familien und unseren Nachwuchs investieren. Wir engagieren
uns deshalb für die Erneuerung der Generationen – die zentrale gesellschaftliche Heraus-
forderung.

Wir setzen uns für ein zeitgemässes und umfassendes Hilfsangebot bei der Kinder-
betreuung ein. 

Wir kämpfen für die finanzielle Entlastung im Bereich der Kinder und der Familien. 
Unsere Familienpolitik entlastet gezielt den Mittelstand und die tieferen sozialen Schichten. 

Einelternfamilien haben eine besonders schwierige Aufgabe zu lösen und verdienen unsere
Unterstützung. 

Unser Ideal ist die Familie mit Mutter, Vater und Kindern.



Unsere Kernforderungen in der Familienpolitik:  
Familienverträglichkeit: Die Kernkompetenz unserer Partei ist eine zukunftsgerichtete
Familienpolitik für den Mittelstand und sozial Schwache. Unser Leitgedanke ist die 
Familienverträglichkeit. 

Ausrichtung auf das Kind: Wir stellen den Schutz und die Wohlfahrt des Kindes in den
Mittelpunkt. Kinder sollen in der Gemeinschaft aufwachsen können. Wir setzen uns für
gleiche Startchancen für alle Kinder in der Schweiz ein. 

Entlastung und wirtschaftliche Sicherheit: Wir kämpfen für eine gezielte Entlastung der
Familien: Bei den Steuern und bei den Bedarfsleistungen (z.B. Krankenkassenprämien). 
Wir wollen wesentlich höheres Kindergeld und den Ausbau von Hilfsangeboten bei der 
Kinderbetreuung. Wir verlangen eine Mutterschaftsversicherung. 

Gemeinschaft: Wir stellen den Gemeinschaftsgedanken ins Zentrum: Innerhalb der Partei,
in der Gesellschaft und bei der Familie. Den Gemeinschaftsgedanken werten wir höher als
puren Egoismus. 



Innovative, gerechte und leistungsfähige Marktwirtschaft – 
sichere Arbeitsplätze:  
Wir sind die KMU-Partei. 

Wir wollen die kleinen und mittleren Unternehmungen (KMU) stärken und entlasten. Sie
sind der Ideengenerator und wirtschaftliche Motor der Schweiz. Sie bieten einer Mehrheit
unserer Bevölkerung Arbeit und Einkommen. 

Wir bauen auf eine erneuerte, faire Marktwirtschaft in sozialer Verantwortung. Wir setzen
auf einen Schub an Innovation.

Wir machen Wirtschaftspolitik für den technischen Fortschritt, für Existenzgründerinnen und
Existenzgründer und für die KMU. Wir garantieren eine hervorragende, flächendeckende und
bezahlbare Infrastruktur in unserer «Gemeinschaft Schweiz». Wir kämpfen für eine erstklassige
Versorgung in der Telekommunikation, beim Verkehr, der Energie, der Bildung und der Gesund-
heit. Wir treten gegen die Verschacherung zentraler Infrastrukturunternehmungen an. Wir sagen
nur ja zu einer Liberalisierung, wenn sie dem Volk dient. Dafür legen wir die Hand ins Feuer. 

Wir fordern eine effizientere Verwaltung und einen Abbau der Bürokratie. Weniger Büro-
kratie führt zu mehr Innovation.



Unsere Kernforderungen in der Wirtschaftspolitik:  
Innovation: Wir setzen auf Innovation. Sie ist die Triebfeder für Wachstum. 
Wettbewerb, Offenheit und gleichzeitig Sicherheit sind Urquell für die Innovation.  

Bildung: Wir wollen die Menschen zur Innovation befähigen und unterstützen das Konzept
des lebenslangen Lernens. Know-how ist unser wichtigstes Gut. 

Entlastung: Wir wollen Private und Unternehmungen gleichermassen entlasten: 
Wir stabilisieren Steuern und Abgaben und fordern weniger Bürokratie: Wir schaffen mehr
Zeit zum Wirtschaften und Denken – weniger zum Administrieren. 

Sichere Grundversorgung: Wir erhalten eine qualitativ hochstehende, flächendeckende
Infrastruktur zu bezahlbaren Preisen für jedermann. Wir befürworten das Wirtschaften in
privatrechtlichen Formen. Wir treten aber gegen den totalen Rückzug des Staates aus 
seinen Infrastrukturaufgaben an. 

Fairness und Glaubwürdigkeit: Wir sagen Missbräuchen in der Wirtschaft den Kampf an:
Wir fordern mehr Transparenz und einen verbesserten Schutz der Anleger. 
Wir engagieren uns dafür, dass soziale und natürliche Ressourcen neben den Finanzen 
eine gleichberechtigte Rolle spielen.



Kontrollierte Zuwanderung – integrierte Zugewanderte:  
Wir sind die Problemlösungspartei in der Ausländerpolitik.

Wir sorgen dafür, dass der Austausch der verschiedenen Volksgruppen in der Schweiz wieder
als Chance – nicht als Bedrohung – wahrgenommen wird. Ideologisch gefärbte Extremposi-
tionen hingegen entfachen Sprengkraft, Unruhe und Instabilität. Wir halten die humanitäre
Tradition der Schweiz hoch.

Wir bieten den Ausländerinnen und Ausländern Arbeit, Einkommen und Schutz. 
Wir erwarten die Einhaltung unserer Rechtsnormen, die Bereitschaft zum Spracherwerb 
und einen Beitrag zur Sicherung der eigenen Existenz. Wir wollen den dauerhaften 
Aufenthalt in der Schweiz an diese Anstrengungen knüpfen. 

Wir begegnen dem Missbrauch unseres Gastrechts mit «Nulltoleranz». 

Unsere «Gemeinschaft Schweiz» ist auf Arbeitskräfte aus dem Ausland angewiesen. 
Doch wir setzen der Zuwanderung auch Grenzen: Durch den freien Personenverkehr mit der
EU sind unsere Nachbarn hier in einer privilegierten Stellung. Wir wollen die Zuwanderung
aus anderen Staaten minimieren. 



Unsere Kernforderungen in der Ausländerpolitik:   
Holschuld: Wir richten die Ausländerpolitik auf das Prinzip «Holschuld» aus: 
Wer sich in unserem Land niederlässt, soll sich mit unserer Eigenart, Sprache und Kultur
vertraut machen – nicht umgekehrt. 

Spracherwerb: Wir fordern von allen in der Schweiz Niedergelassenen mehr Anstrengungen
beim Spracherwerb: Die Sprache ist der Schlüssel zur Integration. Wir erwarten, dass 
innert nützlicher Frist eine ortsübliche Landessprache erlernt wird. Wir fordern die Arbeit-
geberschaft auf, ihre ausländischen Angestellten beim Spracherwerb zu unterstützen. 

Beschränkung: Wir wollen die Zuwanderung von ausserhalb des EU-Raums beschränken. 

Integration: Wir machen jene zu Schweizerinnen und Schweizern, die es an sich schon 
lange sind – ohne Schikanen und riesige Hürden bei der Einbürgerung. 

Nulltoleranz: Wer Gastrecht gewährt, darf auf die Einhaltung der einheimischen Rechts-
normen pochen. Wir verlangen «Nulltoleranz» bei Missbräuchen.



CVP Schweiz
Klaraweg 6
Postfach 5835 
CH-3001 Bern

Tel. 031 357 33 33
Fax 031 352 24 30
PC-Konto: 30-3666-4

info@cvp.ch
www.cvp.ch

Unsere «Gemeinschaft Schweiz» ist eine klare Vision für 
eine starke Schweiz: 

Wir sind die Familienpartei, die KMU-Partei und die 
Problemlösungspartei in der Ausländerpolitik. 

Wir tragen Regierungsverantwortung und setzen unsere 
Lösungen um:  «le parti suisse» – zum Wohle des Landes.
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